
Hauskommunion, 04.10. 2026 

Der Herr ist in unserer Mitte. Er schenke uns seinen Frieden 
und seine Gnade. Im Namen des Vaters und des Sohnes und 
des Heiligen Geistes. Amen. 

Die Kirche feiert heute den 27. Sonntag im Jahreskreis, der 
auch Erntedanksonntag ist. Wir danken unserem Herrn und 
Gott für die Ernte des Jahres. Wir danken auch für die kleinen 
und großen Wunder, die täglich geschehen: Danke für die 
Sonne, die Luft und das Wasser; danke für die Erde, die Tiere 
und die Pflanzen; danke für Bäume, Blumen und Kräuter – und 
für alle Nahrungsmittel, die uns schenken, was wir brauchen; 
für alle Elemente, die zusammenwirken und Bausteine sind für 
unser Leben. 

Ein Wunder ist es auch und allen dankenswert, dass Menschen 
zupacken und arbeiten; dass sie auch die Früchte ihrer Arbeit 
miteinander teilen. Wir danken auch dem Herrn Jesus, der uns 
mit seinem Leib nährt, und bitten ihn um sein Erbarmen. 

 

Kyrie-Rufe 

-Herr Jesus Christus, du bist das Brot des Lebens, das unseren 
tiefsten Hunger stillt. – Herr, erbarme dich unser. 
-Herr Jesus Christus, du schenkst uns das Wachstum und 
segnest die Früchte der Erde. – Christus, erbarme dich unser. 
-Herr Jesus Christus, du rufst uns auf, die Gaben der 
Schöpfung gerecht miteinander zu teilen. – Herr, erbarme 
dich unser. 
 
 
 



Tagesgebet 

Gott, unser Vater,  

du sorgst für deine Geschöpfe.  

Du hast dem Menschen die Erde anvertraut.  

Wir danken dir für die Ernte dieses Jahres.  

Nähre damit unser irdisches Leben  

und gib uns immer das tägliche Brot,  

damit wir dich für deine Güte preisen  

und mit deinen Gaben den Notleidenden helfen können. 

Darum bitten wir durch Jesus Christus, deinen Sohn, unseren 

Herrn und Gott, der in der Einheit des Heiligen Geistes mit dir 

lebt und herrscht in alle Ewigkeit. 

Lesung aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus 

In jener Zeit sprach Jesus zu den Hohepriestern und den 

Ältesten des Volkes: Hört noch ein anderes Gleichnis: Es war 

ein Gutsbesitzer, der legte einen Weinberg an, zog ringsherum 

einen Zaun, hob eine Kelter aus und baute einen Turm. Dann 

verpachtete er den Weinberg an Winzer und reiste in ein 

anderes Land. Als nun die Erntezeit kam, schickte er seine 

Knechte zu den Winzern, um seine Früchte holen zu lassen. Die 

Winzer aber packten seine Knechte; den einen prügelten sie, 

den andern brachten sie um, wieder einen anderen steinigten 

sie. 

Darauf schickte er andere Knechte, mehr als das erste Mal; mit 

ihnen machten sie es genauso. Zuletzt sandte er seinen Sohn 

zu ihnen; denn er dachte: Vor meinem Sohn werden sie 

Achtung haben. Als die Winzer den Sohn sahen, sagten sie 

zueinander: Das ist der Erbe. Auf, wir wollen ihn umbringen, 

damit wir sein Erbe in Besitz nehmen. Und sie packten ihn, 



warfen ihn aus dem Weinberg hinaus und brachten ihn um. 

Wenn nun der Herr des Weinbergs kommt: Was wird er mit 

jenen Winzern tun? Sie sagten zu ihm: Er wird diese bösen 

Menschen vernichten und den Weinberg an andere Winzer 

verpachten, die ihm die Früchte abliefern, wenn es Zeit dafür 

ist.  

Und Jesus sagte zu ihnen: Habt ihr nie in der Schrift gelesen: 

Der Stein, den die Bauleute verworfen haben, er ist zum 

Eckstein geworden; vom Herrn ist das geschehen und es ist 

wunderbar in unseren Augen? 

Und wer auf diesen Stein fällt, wird zerschellen; auf wen der 

Stein aber fällt, den wird er zermalmen. Darum sage ich euch: 

Das Reich Gottes wird euch weggenommen und einem Volk 

gegeben werden, das die Früchte des Reiches Gottes bringt. 

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus 

 

Fürbitten 

Gott, du Schöpfer des Lebens, aus deinen Händen empfangen 

wir jede gute Gabe. Voll Vertrauen bringen wir an diesem 

Erntedankfest unsere Bitten vor dich: 

-Wir bitten für alle, die auf den Feldern, in den Gärten und 
Weinbergen arbeiten. Segne ihren Fleiß und schenke ihnen 
eine gute Ernte. Gott, unser Schöpfer – Wir bitten dich, erhöre 
uns. 

-Wir bitten für alle Menschen, denen es am Nötigsten fehlt. 
Rüttele uns auf, wo wir im Überfluss leben, damit wir die Güter 
dieser Erde gerecht teilen. Gott, unser Schöpfer – Wir bitten 
dich, erhöre uns. 



-Wir bitten für einen achtsamen Umgang mit der Natur. Hilf 
uns, die Erde als deine gute Gabe zu bewahren und nicht 
mutwillig zu zerstören. Gott, unser Schöpfer – Wir bitten dich, 
erhöre uns. 

-Wir bitten für uns selber. Lass uns auch im Alltag die kleinen 
und großen Wunder deiner Güte erkennen und dankbar 
bleiben. Gott, unser Schöpfer – Wir bitten dich, erhöre uns. 

-Wir bitten für unsere Verstorbenen. Lass sie für immer am 
Tisch deines Reiches sitzen und die ewige Fülle schauen. Gott, 
unser Schöpfer – Wir bitten dich, erhöre uns. 

Guter Gott, du hörst unser Rufen. Nimm unseren Dank und 

unsere Bitten an durch Christus, unseren Herrn. Amen 

 

Lasset uns beten, wie der Herr uns zu beten gelehrt hat: 

Vater unser im Himmel, ... 

Kommunion, kurze Stille halten 

Schlussgebet 
Herr, du hast uns mit reichen Gaben beschenkt. 
Lass uns in der Danksagung verharren 
und einst die Fülle des Heils erlangen. 
Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn. Amen. 
 

Schlusssegen 

Der Herr segne uns und behüte uns. Der Herr lasse sein 

Angesicht über uns leuchten und sei uns gnädig.Der Herr 

wende uns sein Angesicht zu und schenke uns Heil. 


